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Verkehrspolitik / Fehmarnsund

 
Christopher Vogt: Wir
Beerdigung des Koalitionsvertrages
 
Zu den Äußerungen von Verkehrsminist
Hinterlandanbindung der Festen Fehmarnbeltquerung in der heutigen Si
zung des Wirtschaftsausschusses erklärt der verkehrspolitische Sprecher 
der FDP-Landtagsfraktion, Christopher Vogt
 
„Es ist eine gute Nachricht für die betroffene Region und das G
jekt, dass das Bundesverkehrsministerium jetzt erstmals a
ein Nadelöhr am Fehmarnsund ein Problem darstellen würde. Die FDP hat 
immer angemahnt, dass hierfür eine Lösung g
 
Am Fehmarnsund ist eine Tunnellösung einer Ergänzungsbrücke vorzuzi
hen, damit der Verkehr im Winter nicht durch unnötige Sperrungen beei
trächtigt wird. Diese Maßnahme darf jedoch nicht zu Lasten der Länderqu
te Schleswig-Holsteins bei den Infrastrukturmaßnahmen gehen. Wir unte
stützen auch das Ansinnen der beiden Minister, bei der Bahn darauf zu 
drängen, dass in Ostholstein zwei
 
Minister Meyer können wir zu den bisherigen Ergebnissen in Sachen 
Fehmarnbeltquerung nur gratulieren. Wenn seinen Verlautbarungen en
sprechende Taten folgen sollten, hätte er in Berlin mehr erreicht als seine 
christdemokratischen Vorgänger. Auch seinen beiden krit
partnern hat der Minister eindrucksvoll deutlich g
jekt entschlossen vorantreiben und nicht i
 
Der Koalitionsvertrag geht da in eine völlig andere Richtung und wurde jetzt 
vom Minister endgültig beerdigt. Das ist gut für unser Land.
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. September 2012 

Fehmarnsund 

Wir gratulieren Minister Meyer zur
des Koalitionsvertrages 

Zu den Äußerungen von Verkehrsminister Reinhard Meyer zur 
Hinterlandanbindung der Festen Fehmarnbeltquerung in der heutigen Sit-
zung des Wirtschaftsausschusses erklärt der verkehrspolitische Sprecher 

Christopher Vogt: 

ist eine gute Nachricht für die betroffene Region und das Gesamtpro-
jekt, dass das Bundesverkehrsministerium jetzt erstmals anerkennt, dass 
ein Nadelöhr am Fehmarnsund ein Problem darstellen würde. Die FDP hat 
immer angemahnt, dass hierfür eine Lösung gefunden werden muss. 

Am Fehmarnsund ist eine Tunnellösung einer Ergänzungsbrücke vorzuzie-
hen, damit der Verkehr im Winter nicht durch unnötige Sperrungen beein-

tigt wird. Diese Maßnahme darf jedoch nicht zu Lasten der Länderquo-
n Infrastrukturmaßnahmen gehen. Wir unter-

sinnen der beiden Minister, bei der Bahn darauf zu 
drängen, dass in Ostholstein zwei Trassen geprüft werden sollen. 

nen wir zu den bisherigen Ergebnissen in Sachen 
rung nur gratulieren. Wenn seinen Verlautbarungen ent-

sprechende Taten folgen sollten, hätte er in Berlin mehr erreicht als seine 
christdemokratischen Vorgänger. Auch seinen beiden kritischen Koalitions-
partnern hat der Minister eindrucksvoll deutlich gemacht, dass er das Pro-
jekt entschlossen vorantreiben und nicht infrage stellen wird. 

vertrag geht da in eine völlig andere Richtung und wurde jetzt 
gt. Das ist gut für unser Land.“ 
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Wolfgang Kubicki, MdL 
Vorsitzender 

Christopher Vogt, MdL 
Stellvertretender Vorsitzender 

Dr. Heiner Garg, MdL 
Parlamentarischer Geschäftsführer 
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